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nicht für wahrscheinlich. Zu-
versichtlich zeigte sich der
Schulleiter, dass die verstören-
den Ereignisse an der „Schule
ohne Rassismus“ (Leitbild seit
November 2013) mitsamt der
Schulsozialarbeiterin gut ver-
arbeitet werden können.

sen sei. Bei der Motivation zu
den Übergriffen gab sich Otto
zurückhaltend, was eine Veror-
tung im rechtsradikalen Milieu
angeht, „ich sehe das eher als
jugendlichen Unfug“.

Eine rechte Gesinnung der
Täter hält auch die Polizei

en die jungen Leute davon ge-
rannt.

Die Belastung für die Schul-
gemeinde sei erheblich. Zu-
gleich lobte der Schulleiter die
Lehrkräfte, die beherzt einge-
griffen hätten und die Polizei,
die sehr schnell vor Ort gewe-

VON ANNE QUEH L

STEINATAL. „Angst“, so sagt
Claus Otto, Schulleiter der Me-
lanchthon-Schule unumwun-
den, breitete sich in der Schule
aus. „Wir wussten ja nicht, was
die wollten“, berichtet Otto.
Und eigentlich weiß das auch
noch immer niemand so recht.

Was war geschehen? In dem
idyllisch aber einsam im Wald
bei Trutzhain gelegenen Gym-
nasium waren erstmals vorige
Woche zwei junge Fremde auf
dem Schulgelände aufgetaucht
und sorgten für Irritationen.
Diese Woche kehrten sie noch

zwei Mal zu-
rück, am Mitt-
woch hatten
sie dann auch
eine, wie sich
später heraus-
stellte, 20 Jahre
alte Frau mit-
gebracht.

Nach dem
Bericht von

Kriposprecher Markus Brett-
schneider liefen sie durch
Schulhausgänge und drangen
in Klassenzimmer ein. Dabei
zerstörten sie Papiere und No-
tenblätter, pöbelten Schüler
und Lehrer an. Schüler berich-
teten, dass einer der Männer,
19 und 21 Jahre alt, den Arm
zum Hitlergruß hob.

Das bestätigte im Gespräch
mit der HNA Schulleiter Claus
Otto und beschrieb das hoch-
gradig befremdliche Verhalten
der Eindringlinge: „So etwas
habe ich noch nie erlebt, sie
warfen Dinge um, hielten
Schüler fest, attackierten, ver-
breiteten Angst.“ Immer, wenn
sie angesprochen wurden, sei-

Trio verbreitete Schrecken
Junge Erwachsene suchten Schule heim, pöbelten und zerstörten – Polizei im Einsatz

Luftbild des Gymnasiums: Die Melanchthon-Schule (MSS) im Steinatal ist das Gymnasium der Lan-
deskirche und liegt mitten imWald. Foto: ArchivClaus-Hart-

wig Otto

Anrufer entschuldigte sich
„Es ging um den Spaß an der Randale“
Nach unserer Recherche erhielt Schulleiter Otto gestern noch den
Anruf eines jungen Mannes, der die Verantwortung übernehmen
will. Er sei allein der Anstifter gewesen, das Trio habe „aus Spaß und
Langeweile“ agiert, der angebotene Drogenverkauf sei nur zum
Schein gewesen,man habe sich darüber amüsiert. Rechts eingestellt
sei er nicht, betonte der Anrufer. Claus Otto: „Offenbar ging es um
den Spaß an der Randale und an der Angst der anderen.“ Selbstver-
ständlich bleibe abzuwarten, was die Polizeiermittlungen ergeben.

Projekt Gewalt
geht nicht
Projektleiter Stefan Bürger von
„Gewalt geht nicht“ (Homberg)
hatteumgehendUnterstützung,
zumBeispiel kurzfristige Gesprä-
che, angeboten. Das ausgezeich-
nete Projekt des Landkreises ge-
gen rechte Gewalt gibt es seit
2008/2009.

in Abendgarderobe tanzen
und ein buntes Bild bieten,
versprechen die Veranstalter.

Es gibt Gelegenheit, Rum-
ba, Cha-Cha-Cha, Tango und
Walzer zu tanzen. Für Essen
und Trinken sorgen das Team
vom Landgasthof Hepe und
die Burschenschaft Loshau-
sen.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei Karin Kuhn, E-Mail:
karin.kuhn@hvt-hessen.de,
Tel. 05606/1288. Der Eintritt
kostet zwölf Euro.
Weitere Informationen: Hel-

mut Wimmer Tel. 06691/
919895, E-Mail: helmut.wim-
mer@hvt-hessen.de.

SCHWALM. Viele Märchen
enden mit einem Ball, auf
dem der Prinz die Prinzessin
zum Tanz auffordert. Dieses
Finale soll nicht nur den Mär-
chen vorbehalten bleiben,
sondern wahr werden beim
Trachtenball „Polka trifft
Rumba“, zu dem der Bezirk
Nord der Hessischen Vereini-
gung für Tanz- und Trachten-
pflege für Samstag, 21. März,
einlädt.

Los geht es in der Festhalle
der Eckhard-Vonholdt-Schule
in Treysa um 19 Uhr.

Zum Tanz spielen die Otter-
taler, und es werden die Volks-
tänzer in Tracht mit Tänzern

Trachtentanz trifft
Tango und Rumba
Großer Ball in der Festhalle der Vonholdt-Schule

FRITZLAR. In den Räumen des
Kinderhilfswerks Global-Care
gibt es von Sonntag, 1. bis
Montag, 30. März, die Ausstel-
lung „Global Players – Spiel-
zeug aus Afrika“ zu sehen.

Die Wanderausstellung
zeigt Unikate, die Kinder aus
17 verschiedenen afrikani-
schen Ländern aus Müll und
Alltagsgegenständen angefer-
tigt haben. Sie wurden von der
langjährigen ARD-Korrespon-
dentin Birgit Virnich auf ihren
Reisen gesammelt und zeigen,
wie viel Potenzial, Kreativität
und Lebenswillen in der jun-
gen Generation Afrikas steckt.

Die Sammlung von Expona-
ten, Bildern und Hintergrund-
geschichten ermögliche dem
Besucher die Begegnung mit
der Lebenswelt afrikanischer
Kinder, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Begleitender Wettbewerb
Ein Wettbewerb begleitet

die Ausstellung: Kinder und
Jugendliche können bis zum
27. März selbst gebaute Spiel-
zeuge beim Kinderhilfswerk
einreichen.

Eine Jury wählt die Kreativs-
ten in zwei Altersklassen (7 bis
11 Jahre und 12 bis 16 Jahre)
aus. Preise werden von der
Kreissparkasse Schwalm-Eder
gesponsert. Im April sind die
prämierten Spielzeuge in der
Sparkassenfiliale in der
Georgengasse in Fritzlar zu se-
hen.

• Öffnungszeiten der Aus-
stellung: Montag und Dienstag
von 17 bis 19 Uhr sowie Don-
nerstag und Freitag von 9 bis
12.30 Uhr. Gruppenbesichti-
gungen: Termin vereinbaren.
Kontakt: Tel. 0 56 22/
9 19 00 24. (red)

Ausstellung:
Ein Hauch
von Afrika

Gebrechen bekommt dabei
auch das Thema Demenz eine
zunehmend größere Bedeu-
tung, viele Angehörige sind
damit überfordert. Der Aufklä-
rungsbedarf ist groß.

Wie erkennt man diese
Krankheiten? Wie werden al-
tersbedingte Erkrankungen
speziell in einer Geriatrie be-
handelt? Was leistet eine Ge-
dächtnissprechstunde? Gibt es
Formen der Demenz, die heil-
bar sind? Um all diese Fragen
geht es in dem kostenlosen
Vortrag, der um 18 Uhr im
Konferenzraum im ersten Un-
tergeschoss beginnt. (jkö)

SCHWALMSTADT. Zu einem
Vortrag zum Thema „Alters-
medizin: Medizin der Zukunft
– Zukunft der Medizin“ lädt
die Asklepios Klinik für Mon-
tag, 2. März, ein. Referent ist
Dr. Jens Zemke, Chefarzt der
Inneren Medizin/Geriatrie.

Bei dem Vortrag geht es um
die zunehmend älter werden-
de Gesellschaft. Damit steige
auch die Zahl der Menschen,
die unter altersbedingten
Krankheiten leiden. Ältere
Menschen benötigen mehr
Medikamente und werden
auch öfter in der Klinik behan-
delt. Neben den körperlichen

Altersmedizin wird
immer wichtiger
Vortrag im Ziegenhainer Asklepios-Klinikum

dort eingetroffen, teilte Heinz
Stübing mit. Gesehen wurde
auch ein Storch in Gungels-
hausen. Eventuell hat er eine
Horstplattform an der Antreff
zwischen Zella und Gungels-
hausen im Visier. Das Nest
war bis jetzt noch nicht be-
setzt gewesen. Unser Foto
zeigt den Storch am Ringweg
in Ziegenhain. (jg/syg)

Foto: Döringer

Kurz vor dem meteorologi-
schen Frühlingsbeginn wer-
den in der Schwalm sieben
Weißstörche gezählt. Zwei
besetzen den Horst auf dem
Molkereischornstein und
zwei den am Radweg in Los-
hausen. Komplett ist auch das
Pärchen auf dem Baumnest
der Birke am Ringweg in Zie-
genhain. Die Störchin aus
dem Vorjahr ist am Dienstag

Die Storchennester in der
Schwalm füllen sich

weitere Chöre wie der Kir-
chenchor Treysa, die Liederta-
fel Treysa, der Frauenchor
Neukirchen, der Männerchor
und der gemischte Chor Mom-
berg sowie der Frauenchor
Wiera/Sachsenhausen auf.

Alle am Gesang interessier-
ten sind der Ziegenhainer Kul-
turhalle willkommen, heißt
es. Für gute Bewirtung sei ge-
sorgt. (jkö)

WIERA. Für Samstag, 7. März,
lädt der MGV Wiera in die Kul-
turhalle Ziegenhain zum tra-
ditionellen Liederabend des
Sängerkreises Schwalm-Hei-
mat ein. Beginn ist um 19.30
Uhr, der Eintritt ist frei.

Neben den zum Sängerkreis
gehörenden Chören aus Holz-
burg, Merzhausen, Schrecks-
bach, Willingshausen und
Wiera/Wasenberg treten noch

Sängerkreis Schwalm-Heimat
lädt ein zum großen Liederabend

Preise abMärz 2015
reduziert –

Preisgarantie bis
31.12.2016 verlängert!

EINFACH ANRUFEN ODER
TARIFRECHNER NUTZEN:
Tel. 0561 9330-9330
Mo. – Fr. 08:00 – 20:00 Uhr

www.EAM.de/Tarifrechner

Jetzt ü
ber

200 €
sparen

!*

* Die Preisersparnis bezieht sich auf die
Grundversorgungstarife der E.ON Energie
Deutschland GmbH (Stand 01.01.2015)
bei Abnahme von Strom (3.500 kWh/a)
und Gas (22.000 kWh/a) im Netzgebiet
der EnergieNetz Mitte GmbH.
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